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Einfache Sprache

Kasienka ist ein polnisches Mädchen. 

Sie zieht mit ihrer Mutter von Polen nach England.

Sie suchen Kasienkas Vater.

Ihr Vater hat eine neue Familie. 

Der Vater will nicht zurück zu Kasienkas Mutter.

Kasienka fühlt sich in England nicht zuhause. 

Eine Mitschülerin ärgert Kasienka.

Kasienka schwimmt gern.

Im Schwimmbad lernt sie William kennen.

Sie verlieben sich. 

Kasienka wächst über sich hinaus.

Schwere Sprache
Kasienka ist zusammen mit ihrer Mutter aus Polen nach England gekommen. Hier hoffen sie, 
den Vater wiederzufinden, der die Familie verlassen hat. Doch während Kasienkas Mutter 
sich voll und ganz der verzweifelten Suche widmet, hat Kasienka noch mit weiteren Dingen 
zu kämpfen. Sie ist einsam. In der Schule findet sie keine Freunde und wird sogar gemobbt, 
von der Mutter entfremdet sie sich zunehmend. Ihre einzige Zuflucht ist das Schwimmbad. Im 
Wasser fühlt sie sich stark und frei. Hier trifft sie auch auf William, den Jungen aus der achten 
Klasse. Kasienka ist zum ersten Mal verliebt. Und sie kämpft weiter, zieht ihre Bahnen und 
findet schließlich nicht nur neuen Mut, sondern auch zu sich selbst.

»Als Mama sagte 
Wir gehen nach England 
dachte ich nicht, ich würde 
mutterseelenallein sein. 
Mir war klar, ich würde anders sein, 
fremd. 
Mir war klar, ich würde nicht 
alles verstehen. 
Aber ich dachte, ich wäre vielleicht exotisch. 
wie ein rotes Eichhörnchen unter den braunen. 
wie ein englisches Mädchen in Polen. 
Aber ich bin kein englisches Mädchen in Polen. 
Ich bin eine Polin in England 
Und das ist nicht dasselbe, 
überhaupt nicht.«


